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BVitndnervijrhes

Wlonatshlatf.

Nene Folge, V. Jahrgang.
v, 5. Thne, Wai. 1900.

Grideint den 15. jedben Monats. ;lhnnnzmmiwrziﬁ:' franfo burd) die gange
Sdweiz Fr. 3. — im Augland Fv. 3. 60,
Injertiongpreis: Die zweigefpaltene Petitzetle 15 Cts.

Redaftion und Berlag: S. Meiper.

Die Churver Biivgermeifier,

(Mitgeteilt bon Stabtardivar Frit Jedlin.)

Das Auffommen ded Bitrgermeifteramted in Chur hiangt zufammen
mit den Freiheit3beftrebungen der Stadt gegenitber dem Bidtum.

Buerft im Jahre 1270 und nod) im 14, Jahrhundert freten Bei-
hielBwetfe 1365 Ammann und Rat und die Burger, 1367 Raf und
bie Burger vertragidliegend auf').

Dad folgende Jahrhunbdert bradte in diefe Verhdlinifle infoweit
eine Hnderung, al8 iir 1413 zum erften Male einein Biirgermeifter
al3 BVorfibenvem bed Rated begegnen. Diefe Neuerung fdeint auf
vepolutiondvem Wege eingefiifrt worden zu fein und Hatte darum aud
feinen langen Beftand. 1418 er{dheint der IWerdymeifter an der Spibe
ped Rated, 1420 ftand wieder ein Biivgermeifter bem Gemeintwejen vor.

Bmwet Jahre {pdter fam e3 zum befannten ,Putjh”, der eine
Plitnderung ded Hofed von Seite der Stadtbewohner und ald Strafe
dafitr eine Jnterdiftbelegung der Stabdbt durd) ben Bijdhof im Gefolge
Datte. Man einigte fih fdhlieplich auf {dhtedSgerichtliche Audiragung
per Anftinde. Gin aud 9 Gottedhauslenten und 4 Abgeordneten ber
Stadt Jilivid) beftehended Sdhieddgeridht fprad) am 9. September 1422
itber die perjdjiedenen Streitpunfte und evfannte u. a., die Churer
migen mit Bewilligung bed Raiferd einen Bitrgermeifter wihlen und
laut altem Herfommen einen Rat jeben.

1) Mohr, Cod. dipl. III, pag. 194, 202,
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Diefer Spruch vermodte nicht, den Anijtanden ein Enbe zu madhen,
weghalb ed 1425 ju abermaligen Unruhen und 1428 ju nenem Sdhieds-
Tprudje fam.

Bifdhof Nafo wandte fih an Kaifer Sigidmund, der 1434 u. a.
perordnete, dag ,IWerfmeifter, Nat und Burger von Chur” den Bijdof
im Befige vom Umgeld und ol belaffen jollen. _

Hieraud folgt, dap Kaifer Sigidmund der Stadt Chur dad Redt,
einent Biirgermeifter zu evtodhlen, nidt evteilt, jondern wie frither den
Werfmeifter an der Spige ded NRated wiffen twollte.

Naddem die Stadt am 27. April 1464 beinahe ganz niedberge:
brannt war, wandten fid) bie Churer, Hilfe fudend, an Kaifer Fried-
vid) IIL., der die Begehren der Havibedringten erhdrie und ifhnen bdrei
Diplome audfertigen IieR, tworunter bdabjenige bom Samdtag nad
St. Jatobstag 1464 wohl dad widtigite ift.

Dad Original, nod) fest im hiefigen Stadtardjiv liegend, ein
Yaligraphijhed Sunftverf, mit dem groBen faiferlidhen Siegel an ot
feibener Sdnur, Hat folgenden Wortlaut:

Wir Fridvid, von Goited gnaben rvomifder fepfer, zu allen
seitten merer de3 veich3 2c., Defennen und tuon funt offentllih mit dijem
briefe allen benen, die inm fehen ober Horen lefen, daj fiir und fomen
ift unfer und ded veichd lieben getvewen burgermaifter3, vated, burger
und gemeinde unfer und ded Peiligen veidhd ftatt zu Chur erber bot:
idafft und Hat und von iren wegen su erfennen gegeben, ivie die ob-
genanten von Chur mit manigetlay gnaden und freibeiten bon ung und
unfern porfarn am veide, vomijden feyfern - und finigen loblid) be-
gnabdet und gefrepet wern: Nemlich daz fy fih burgermaifter und rvate
jhretben und nenmen milgen und dafliv von meniclid) gehalten werben
{bllen; bag fy aud) ein faufhaup oder nyderlag in derfelben ftatt halten
und bavon alle genief und gerechtifeit haben und aufnemen miigen,
alé bie bon Coftenn von irem faufhaud und nyberlag Haben, nemen
und gebraudyen, aud) dad bdie obgenanten burgermaifter, ratt, burgere,
eintooner, Hinderfeffen, gemeinde und bie tn zu veripredjen fteen, obder
mit ayden zu in gewandt fein, mann obder frawen geflechte, fampt nod
fonnber, nod) iv guot fitr enid) hoffgericht, lanntgericht, nod) annbder
geridht und fonnder fitr unnjer und bed reid3 DHoffgeridit zu Rotweil
umb einiderlay fad und clag wilen nicht fitegelaben, Befitmbert, geddht,
ober whder i procebirt werden {olle, fonder wer zu in, iten burgern,
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eintoonern, Hinderjeffen und die in ju verjpredhen jten, ober mif apden
su in geivant jetn, mann oder frawen gefledt, in gemain odber bejonnber
clag ober {pritc) Hetfe ober gewinn, daz der ober die redht bon in nemen
und {udjen follen bor ded reih)3 ftab, einem dem bvogt, diktumb ober
ftat amman dajelbs, vor weldem der clager till und ded begern wirdet,
pie {id) aud) dajelbd rvedhtend bon in beniigen laffen jollen. MUnd ob iy
daritber geadyt, odber icht wiber i gevidht, geuvteilt, ober procebirvt tveve
ober fourde, daz bad alle crafitlofe, untuoglich und bvernidht und in
gang unjdedlid) fein jolle. Wer aber fad), daz pemand offenbar vecht
berjagt, ober geberlid) berbogen turde, der oder die midten alZdban
ire ved)t an anbern enden {uden und erbordern, ald fich gebiivt, —
Und jonder daz |y aud) offen adyter und aberadhter in der benanten
ftatt und in iren gerichten und gepieten auff irve vedht enthalten und
gemeinfdjafft mit inen Haben miigen; bdodh alfo, daz fi einem Yeden,
o iy darumb angelangt toerden, gegen bdenfelben adhtern und aber-
adtern fitrderlidh und on berbieden ved)t ergeen lafjen follen, al fich
gegen olidhen achtern und aberadhtern gebiirt, — So ern in dod
folid) und ander ir freibeiten, brief unbd geredhtifeit, jo fy gehabt Hetten,
ye, al3 bie ftatt Chur aupgebrannt twere, aud) verbronnen. Und Haben
ung bimuoticli) anvuoffen und bitten Iaffen, daz wir in {olid obge-
melt und alle und Heglid) ander iv gnad, freibeit, redht, geveditifeit,
hantveten, brief, privilegia, ordnung, jakung, loblid) altherfomen unbd
guot gewonleit, tvie fy die biRher gehabt und Hergebradyt Haben, als
vomijdher fepjer zu bejtetten, zu confirmirn und bon fondern gnaden
bon nefvem ju geben gnediclid) gerudhten.

Ded fhaben iir angefehen ir dimuottg und fleiBig bete, and)
annem, getvew und fleiBig dienjte, {o {h und v vorbern und und unfern
borfarn am reiche bifher getan und Dbeweifet Haben und binfix tool
tun {ollen und mugen und jonnder den mergiliden {daden, ben {y in
ber egemelten brunjt geliten und empfangen Haben und darumb mit
olbedbadhtem muote, gutem rate unfer und bded reih3 fiirften, grafen,
edeln und getretven vedyter wiffen den borgenanten von Chur und allen
tren nadfomen alle und Yeglicd) obgefchriben ftud und avticel und darju
alle anber ir gnabde, freibeit, recht, gervechtifeit, Hhantvejten, brief, privi-
Tegia, orbrung und Jasung mit allen und yegliden innhaltungen und
begreiffungen, aud) iv alt [oblid) Herfomen und gut gewonbeit, wie ih
die bigher gehabt und Herbrad)t haben, fo ferre bed notdurfftig ift, ober
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fein fourde, ald romifder fepfer gmebdiclich confirmirt und beftett, in
die aud) von befondern gnaben von newem gnebdiclich gegeben und per-
Yifen. Und umb daz fy unjer fepferlichen gnaden nod) mer empfinden,
sugenteflen und erfretvet werdem, in darfup bon newem und fondern
gnadben dif gnad und freibeit getan, pergdnmet und erlaubt, dag iy Hin-
fiir tn Der benanten ftaft unbder in zunfit und zunfitved)t ordnen, fehen,
madjen und haben miigen, twie die in anbern den negiten unfern und ded
veihd ftetten umb fy gelegen ungeverlid) geordent, gejest, gemadyt, gehalten
fein., Die borgenanten von Chur follen und miigen aud) hinfiir in
trem rate Hobe und nydre geridhte haben, halten und ficdh) der gebrauchen,
inmaffe, al8 j vormald und e an offen ftattgerid)t gehabt Haben,
lnd aljp, daz alliveg der ridjter, under den dann ein pede jadjen bik-
Der nad) gewonbeit und Herfomen bder ftatt Chur vormalsd st ridyten
gebiirt Hat, dafelbd in bdem vate in denjelben jachen mitfampt dem
burgermeifter und rate ju redht fiten, urteil fpreden und ergeen laffen
f{ollen, al8 fih nad) rved)t gebiivt, — Diefelben von Ehur {dlen und
mitgen aud) auf alle und peglidh exbe guof und jinfe, jo in dber De-
nanten ftatt, geridten und gebieten ligen, e5 gehore geiftlichen obder
weltlidjen leuten, ju fteur, dienft, wadtgelt und aufileg tuon, al8 auf
itch felb8, auBgenonten die mit eigennjdafft su gobgaben geftifit wern
und dedgleiden auch iven Halben feile Ded ungeltd vpon einem febden,
ber wein in der ftatt {djendt, aufbeben und nemen, on allermenclicdh3
trrung,  Confivmivn und beftetten in folih) obgefdhriben und alle und
peglid) ander gnad, freijeif, ved)t, gerechtifeit, hantveften, Dbrief, privi-
legia, ordonung und fapung mit allen iren innbaltungen und begreiff-
ungen, aud) iv [Bblid) alt Herfommen und gut getwonbeit, ie fy die
bigher gehabt und Herbradyt Haben.

Beben, perfeihen und erlauben in aud) folihd alled und nebeé’;
port netwem und romifder fepferlider madit volfomenbeit wiffentlid)
in crafft dig Driefs. 1nd mennen, fehen unb wellen, daz die nu Hine
fitr alle crefitg und medhtig fein, die Hoben und der gebrauchen unbd
geniefen {dlen und miigen, wie oben gefdriben {tet und in map, al8
ob alle und peglid) ander iv gnad, freiheit, vecht, brief, privilegia, hant-
veften, jagung, loblid) alt Herfommen und guot gewondeit in difem
brief von wort ju wort gefdriben ftitnde und begrifien wern. — Und
gebieten Darumb allen und peglidhen furften, geiftlichen und weltlichen,
grafen, frepen Hevren, vittern, Inechten, hofrichtern, lantriditern, haupt:
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Teuten, amptlenten, pflegern, berwejern, burgermaiftern, richtern, reten,
burgern und gemeinben und {uft allen anbern unfern und . bed reichs
unbertanen und getreiven, in twad wirden, ftated pder wefend bdie fein,
bon romifdher Lehierlider madt, ernftlid) und vejticlih mit dijem brief,
daj f) bie obgenannten bon Chur und ir nadfomen bey folher obge-
melten unfer fepfetlichen confirmation, beftetigung, newen gnaden, frei-
heiten, erlauben und bperguniten, al3 vorgemelt ift, nidht Hindern oder
irren, fonnber i dabey bletben und ber getriilid) gebraudjen, niigen
und njeflen laffen, {9y aud) von unjer und ded DPeiligen reid)3 iegen
nad) ivem beften permiigen dabey getreulih hanthaben, jhitken, {dermen
und daividber nidht dringen, befiimbern nod) beftwern, nod) pemands ze
tuonde geftatten in einid) toeife, al8 lieh in und einem beglichen fey,
ung und ded reid)d fivere ungnad, aud) die pene in irn borgemelten
briefen und freiheiten begriffen und darbuo fiinfigig mardh (otigd golbesd
3u bermeiden, bie ein fHedber, ber einemt pder mier ftuden freventlidh da-
wider tette, verfallen feir {oll, Halb in unjer und bded reih3 camer
und den anbern balben teil ben obgenanten vbon Chur und iren nady-
fomen unableplid) su bepalen. — Mit urfunt dip Dbriefs berflegelt mit
unfer fepferlidher maieftat anhangendem inftgel. — Geben ju ber Newen-
ftat am Sambsiag nad) Sant Jacobdtag tm jnitt, nad) Crifti geburde
bierbehen Hunbdert und im vier und fedsigijden, unjer reide ded romi-
{chen tm fitnff und Bweinbigiften, bed fepferthumb3d im drephehenden
und bed Hungrifchen im fecd)sten iave,

Ad mandatum domini imperatoris in consilio:
Udalricus episcopus Pataniensis, cancellarius.

Aud diejem Gnabdenbriefe geht herbor, bap die Churer {dhon bvor
1464 ba8d Redpt, fich Biirgermeifter und Rat zu jdreiben, erhalten
Haben miiffen, benn {te reden dbabon al3 etiwas {chon bejtehendem. Wann
thnen biefed Privilegium erteill toorden war, it fid) nidht mehr feft-
ftellen, weil — ie der faiferlidhe Brief von 1464 ausbriidlid) bemerft —
alle @ltern Urfunden im grofien Brande pom 27, April 1464 ein Raub
per Flammen geiwordben find.

Da aber oben gezeigt twurde, dak Kaifer Sigidmund nad) 1434
bon Werdymeifter, Rat und Bitvger pricht, im Briefe bon 1464 da-
gegen bad Redt, fich Biivgermeifter und Rat zu {dreiben, al8 jdhon
bor bem VBrande Dbeftanden angegeben twird, jo folgt bieraud, dah
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sinifchen 1434 und 1464 der Stadf ein berlorven gegangened Pribileg
audgeftellt tworden fein mu.r)

Der faiferlide Brief bon 1464 geftattet Chur im iweiteren, {id)
eine Bunftverfafiung, dhnlid derjenigen ber nddftgelegenen Reidyditadte,
s geben.  IBir Dbenfen dabei sunddhjt an Fiirid), weil diefe Stadt
fdon durd) bie Brunjde BVerfaffung vom Jahre 1336 ben Hiinften
Autetl am Stadtregiment sufommen lieB, im Jabhre 1419 Bifd)of,
Rapitel, Stadt und Gottedhausleute von Ehur in ihr Bitvgerredht auf-
genommen DHatte, aud) {onft {feit alten Heiten innige Begiehungen mit
Chur unterhielt.

Miglideriveife ift aud) Konftany gemeint, wird dod) diefe Stabt
in oben abgedrudter Urfunde in BVejug auf Crridiiung ded Kaufhaufes
ald Borbild genannt und gléubt man, daf in Konftan; dad Mutter-
vecht fiir die MRecht8briefe vbon Jlividh und Sdafihaufen entjtanden jei.

Unfer dltefted Junftbudh erzablt: A3 man zallt nad) der Heil-
famen menjdwerdbung Jeju Chriftt unferd exlbjerd eintaufenddvierhundert:
fechstg und fiinf far an &. Antoniudtag aud gnaden und bewilligung
ped grokmddtigiten fitrften und berrn Heren Friedridhen, rdimijchen
Kapfer 2c. feind die bitrgermeifter und bdie bitvger gemeiniclid), ebel
und unedel, rhd) und arm ber ftatt Chur zujammengefdBen und mit
einbelligem rat und guiter borbefrachiung durd) gemeiner ftatt Chur
nug und beffrung willen aufgefebt und geordmet fiinf ziinfft in be-
nempter ftatt Chur zu etwigen zeiten und unabldplid zu bHalten.” 2)

Durd) diefe Verfafjung bvon 1465 wurde aud) die Wahlart des
Bitrgermeifterd fejtgeftellt.

Diejelbe Tonnte, entfprediend dem Geift der Jeit, feine bdivelte
Bolfswahl fein, jondern gieng in etivad berividelter Weife vor fid).

Grunbdlage bildeten die b Fiinfte, derven jede 14 Hunftmeifter
al8 Wahlmdanner beftimmt.

Diefed Follegium ber Siebenziger (Groker Nat) wahlte aus feiner
Mitte 3 Mitglieber aud jeder Bunft in den Stadirat, auerdem den
Biirgermeifter, Stadivogt 2c.

1) Auf geftellte Anfrage hin tetlie ung die Dirveftion des £ und £, Haus,
Hof= und Staatdard)ivs in Wien in juborfommenditer Wetfe mit, dak in der Reidhs=
regiftratur innerthald den Sabren 1484 und 1489 nidyt eine eingige auf Chur be-
sitglide Nrfunde porhanden fei.

) Msc. Z. 48 Stadtardip (S,I)ur.
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©eit diefer Sonftituierung der Biinfte vom Jahre 1465 hat fid
— mit Unterbrechung von 3 Jabhren twdihrend der Feit der franzdfijden
Nevolution — dag Biirgermeifteramt bid auf den Heutigen Tag er-
halten, freili) unter mannigfacdjen Inbderungen ded Gejddftatreifes.

Ein vollftandiged Werzeichnid bdiefer Bitrgermeifter deint nidy
porhanden su fein und fann aud) Heute nidit gegeben werden. .

Gliv bie dltefte Beit fehlen die einfdhlagigen Archivalien gang, fte
miiffen in ben Stadtbrdnden von 1574/76 3u grunde gegangen fjein.

Auf zuverldfiige Angaben fommen wir erft 1524, Jn bdiefem
Jahre beginnt dad Biirgereinfaufzbud), deflen Cintragungen bis 1853
gehen.)

Fiir unfern Btwed ift e3 {ehr dienlid), dap, in ber dltern Heit
vegelmaBig, angegeben ift, unter welcdhem Bilvgermeifter diefe pder jene
Perjonen ind VBiirgerred)t aufgenommen wurden.

Gegen dbag Enbe ded 17, Jahrhundertd begann bdie Beit der Ber-
Indcjerung im Dffentlidien Reben, diefelbe daratteriftert {id) trefflidh aud
badburd), dag bie Cintwohnerjdaft dad Biivgervedt fitv 10—20 Jahre
{dlof, b. b, grundjdaslich feine newen Biivger mehr {icdh) einfaufen liep.

i diefe Beit bed gefchloflenen Biivgerredhted giebt dann das
Biivgeveinfaujdbud) itber bdie Bitrgermeifter natiirlid) feine udfunft.

Dafiir fangen mit 1637 dte IUmterbiicher?) am, die, big 1740
gefithrt, fitr jeded Jahr jamilide Beamtungen bom Biirgermeifter bis
sum legten Thovivdrter mit Namen anfithren.

1739 geben die Nmterbiicher ein, werden aber pon 1738—1799
al3 Protofolle bed Grogen Rated®) weitergefiihrt.

&eit 1805 hat man gedrudte Staatdfalender, tm borigen Jabhr-
hunbdert Ratijher Staatdtalender und Hid 1817 gemeinniiiger Tajdjen-
falender genannt, Diefe Kalender geben nidht nur die fantonalen,
fondern aud) die widhptigften ftidiijchen Beamtungen, Wit Hilfe diefer
amtliden Biidher ift ¢8 moglih gewefen, ein bid 1637 uriid bHoll-
{tindiged Berzeichnid der Bitvgermetjter von Chur jujammenguftellen.

Den erften Verjud), ein foldhed Deraudzugeben, [deint Ritter
Dr. Fortunat b, Spredher in feiner 1672 erjhtenenen Ratifden Chronif
gemadyt su haben, dbod) miiffen demfelben unfeve ftadtijchen Amtsbiidjer

1) Msec. P. 31 Stabtardyiv Chur.
2) Mse. P. 34 Stabtardhin Chur,
) Mse. P. 2 &tabtardio Chur.
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mdt zugdanglid) getvefen fein, benn er fann fitr den langen Seitraum
pon 1462—1670 nur 39 Namen nennen.

Gbenfalld unpollftdndig und auf Spreder zuritdgehend ift dasd
LBerzeidnid in Leud Lerifon, dag von 1462—1743 reichend, nur 51
Biirgermetfter auffiihrt,

Nacdhfolgended Verzeidnid weid)t bon bden bidher gegebenen Dbei
mandjen Namen ab.

Seit alter Seit fand die Biivgermeifterwahl im Spatherbit ftatt.
Der  AmtBaniritt def neugetwdhlien Biirgermeifterd erfolgte auf
Martint (11. Nob.)

Nun findet fid) in ben alten Regiftern fitr ein Jahr ein Biivger-
meifter aufgefithrt, der erft fiix dad folgende Jahr genannt jein jollte.
Beifpieldweife Haben wir in einem big 1875 gehenden gebructen Ber-
seidnid fiir dag Jahr 1756 Johann Baptifta Baiier ald Biirger-
meifter gefunden; unfer Berzeichnid dagegen giebt fiir 1756 Herculed
b, Peftalnzza, weil bderfelbe am 10, Jtovember 1765 gewdhlt twurde,
alfo fiiv ungefdhr 10/12 bed fommenbden Jahres im Amte war.

Dag diefe unfere Nuffafjung ridhtig ift, wird neben den mter-
biidern aud) nod) durd) ein andered Hilf8mittel beftdtigt: Der alte
und neue Regimentdfalender 160, Stadt Chur nennt fiir dad Jabhr
1756 in {lbereinftimmung mit unjever Angabe Hercules v. Peftalozza
und nidgt Joh. Bapt. Batvier ald Biivgermeifter. Lebterer mwurbe ert
am 8, November 17566 gewdhlt, fommt allo fitx dad Jahr 1757 in
Betradt. (Sdlup folgt.)

Ans den Vechandlnngen dec Ranf. gemeinni§. Gefelfdhaft.
ad) bem Gejelljdhaftsd-LProtofoll.)

Sisung den 11, Januar 1900, Die Sibung erdffnend ge-
denft der Prdfivent mit warmen Worten ded jiingft vberftorbenen Mit-
gliebed Dr. Jobh. Fr. Kaifer, der feit Jahren. regelmdipiger Bejudher
per Berfammlungen, Komitemitglied und jeitieife aud) Priftdent der
Gefell{dhaft war, und deffen Name mit ben gemeinniibigen Beftrebungen
der lehten Jabrzehnte eng bverbunden ift. Diefer Hodbhersige Mann
pon reihem Wiffen und groBer Erfahrung Hat feinem gemeinniBigen
Wirfen durd) die fir verjdiedene Bmwede gemadten Vevgabungen die



	Die Churer Bürgermeister

